
Datum: 05.08.2017

Hauptausgabe

Luzerner Zeitung 
6002 Luzern
041/ 429 51 51
www.luzernerzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 71'171
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 278.013

Auftrag: 1015977Seite: 12
Fläche: 20'956 mm²

Referenz: 66236157

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Feuertaufe für Theaterturm
Origen Das Bündner Kulturfestival hat seinen Theaterturm auf dem Julierpass nun auch

künstlerisch eingeweiht: Am Donnerstag hatte die Oper «Apocalypse» Premiere.
Er ist zweifellos eine der kühns-
ten Theaterbauten der jüngsten
Jahre in der Schweiz: der 30 Me-
ter hohe hölzerne Theaterturm
auf dem Julierpass, den das Kul-
turfestival Origen Anfang Woche
eröffnet hat. War es am Montag
noch an Politik und Prominenz -
auch Bundesrat Alain Berset gab
sich die Ehre -, den Turmbau zu
Bivio zu bestaunen, fand am
Donnerstag die erste künstleri-
sche Darbietung auf 2284 Metern
über Meer statt.

Auf dem Programm stand die
von Gion Antoni Derungs (1935-
2012) geschaffene Oper «Apoca-

lypse» in einer konzertanten Fas-
sung. Das Publikum konnte sich
über zwei exklusive, nur an den
ersten drei Abenden zu sehende
Stücke freuen. Zunächst zeigten
drei junge Absolventen der Wie-

ner Tanzakademie eine eigens
erarbeitete Choreografie, an-
schliessend der international ge-
feierte Solotänzer Sergei Polunin.
Dessen kraftvolles, von Kampf,
Wut und Sehnsucht erzählendes
Stück wird später auch in London
zu sehen sein.

Den Hauptteil des Abends
bestritt das 16-köpfige Gesangs-
ensemble von Origen unter der
Leitung des Dirigenten Clau
Scherrer. Das hochklassig besetz-
te Ensemble zeigte sich trotz der
Höhe in bester Verfassung und
intonierte das komplexe Werk
mit grosser Sicherheit. Der bibli-
sche Stoff und die an religiöse Ge-
sänge anspielende Komposition
erweckten zuweilen Assoziatio-
nen an eine kirchliche Andacht.
Dass die Darbietung jedoch auf
die Sonne und deren Untergang

abgestimmt war, ging ob der all-
zu aufdringlichen Lichtinszenie-
rung beinahe unter.
Sowohl Sänger wie zuvor die Tän-
zer hatten sich mit einer speziel-

len Bühnensituation auseinan-
derzusetzen. Die Bühne hängt in
der Mitte des zehneckigen, sym-
metrischen Baus. Die kreisrunde
Fläche kennt also kein Vorn und
kein Hinten und will deshalb auf
alle Seiten hin bespielt werden.
Wohl hat Origen noch lange nicht
alle spielerischen Möglichkeiten
ausgelotet - absehbar ist jedoch
bereits jetzt, dass diese begrenzt
sind. Spätestens in vier Jahren
werden Festivalintendant Gio-
vanni Netzer und seine Crew ver-
mutlich jede Option durchge-
spielt haben. Denn dann wird der
Turm zurückgebaut. (sda)
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